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Dressierter Gehorsam: Das Rätsel der „freiwilligen Knechtschaft“
Die Taufe als energetische Manipulation: Wie die Kirche uns Fesseln anlegt
Wahre Macht: Aus eigener Kraft das Leben aktiv gestalten
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Heilenergie statt Schmerzen
Die Energie- und Heilstreifen FGXpress geben Ihren Schwach stel len die

Energie, die der Körper verliert, zurück, weiten dadurch die Kapillaren. Sie

bieten dem Körper die breitestmögliche Palette an Vitalstoffen. Er nimmt sie

durch die Haut auf.

Die Streifen 48 Stunden auf die betroffene Stelle kleben. Oft haben Sie, mit

bewusstem Vertrauen in die Heilkraft des Körpers und der Streifen, das

Problem schon nach zwei, drei Behandlungen gelöst. Schwächen, die Sie

über Jahre aufgebaut haben, können etwas länger dauern. Der auf die Haut

geklebte Streifen wirkt bis in die inneren

Organe. Nutzen Sie die in den Streifen kon-

zentrierte Kraft für Ihre Gesund heit. Helfen

Sie auch anderen, schmerzfrei zu werden.

Nähere Informationen: Dr. Fenzlein 

Tel. 0171-170 4382, dr.fenzlein@erkowell.de

vofego.fgxpress.com

 Umschlag 10-2015 No. 242_SEIN Umschlag  21.09.15  17:56  Seite 4



Woher kommt eigentlich das menschliche Be-
dürfnis nach Macht? Ich glaube, dass es eine
Folge des Gefühls ist, vom Leben, von der Lie-
be, von der Geborgenheit im Sein getrennt zu
sein. Und daraus entsteht Angst. Habe ich
Macht, gibt mir das das Gefühl, das Leben halb-
wegs kontrollieren zu können. Ich muss dann
diese Angst nicht mehr fühlen. Macht und Ma-
chen hängen darum eng zusammen. Bin ich auf
diesem Kontrolltrip, muss ich gegen die Welt in
den Ring steigen, mich durchsetzen, gegen an-
dere kämpfen, mir mein Glück erobern, da ich
das Leben im Kern als feindlich betrachte. Das
führt zu dem Glauben, dass ich mich umso si-
cherer fühlen kann, je mehr Macht ich habe
und je höher meine Position ist – und dafür tue
ich alles. Bin ich der Boss, fühle ich mich eini-
germaßen geschützt gegen alle Unbill des Le-
bens und glaube mich weit entfernt von der
Möglichkeit, irgendwann unter einer Brücke zu
landen. Doch das Ganze ist eine Illusion und
führt irgendwann in die totale Erschöpfung.
Dieses Spiel kann man nur verlieren. Denn ech-
te Sicherheit basiert auf Vertrauen ins Leben
und ist darum auch nur durch Loslassen und
Hingabe möglich – also genau das Gegenteil
des menschlichen Versuchs, mächtig zu sein.
Wirkliche Autorität und Macht kannst du dir
nicht erarbeiten oder erkämpfen. Sie wird dir
vom Leben verliehen, wenn du reif dafür bist.
Wenn du Kraft angesammelt hast. Vor allem:
wenn du lieben kannst. Denn wer eine Macht-
position innehat ohne zu lieben, sieht nur einen
sehr engen (Ego-)Bereich und nicht das Ganze.
Er ist nicht fähig, andere konstruktiv zum Wohl
aller zu führen – egal, über welchen Grad an
fachlicher Kompetenz er verfügt. Macht ohne
Liebe will dem anderen immer nur die Trennung
aufzeigen und Hierarchien klarstellen, um die ei-
gene Position abzusichern – „Ich habe recht und
du nicht und du musst dich meiner Kompetenz
und Position unterordnen“ –, auch wenn sie das
oft so gut versteckt und manipuliert, dass man
das gar nicht merkt. Liebe dagegen sieht das
Gegenüber wirklich, will Verbindung schaffen
und baut immer eine Brücke für das Gemeinsa-
me, das, was für alle Sicherheit und Glück
schafft. Ego-Macht schließt aus, was ihr fremd
ist und was sie bedroht. Liebe nimmt alle mit
ins Boot, denn für sie gibt es keine Trennung.

Jörg Engelsing
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von Werner Baumeister

36-37 Lesen & Hören – Buch- und 
CD-Tipps von Shermin Arif

38 Astrologische Betrachtungen für
Oktober – von Mona Riegger

39-47 Programm
48-59 Forum
60-62 Termine

63 Regelmäßige Termine
63-64 Wer macht was

65 Vermischtes
64 Impressum
66 Adressen

Inhalt
4 Wirtschaft ist Care
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Was bedeutet „Wirtschaft ist Care“?
Auf den ersten Seiten jedes Lehrbuchs der
Ökonomie steht, das Kerngeschäft der Wirt-
schaft sei „die Befriedigung menschlicher Be-
dürfnisse“. Ich frage mich nun: Wie kommt
es dazu, dass ausgerechnet diejenigen Tätig-
keiten, in denen es am offensichtlichsten um
die Befriedigung menschlicher Bedürfnisse
geht – nämlich Kochen, Waschen, Gebären,
Stillen, Putzen, Zuhören und so weiter – ge-
wohnheitsmäsßig aus dem Gegenstandsbe-
reich der Wirtschaftswissenschaft ausge-
schlossen werden, während Tätigkeiten und
Produkte wie Waffen, Schönheitsoperatio-
nen, Talkshows, Finanzprodukte oder Renn-
autos selbstverständlich als „Befriedigung
menschlicher Bedürfnisse“ gelten? Was ist da
schief gelaufen? Schief gelaufen ist, dass Tä-

tigkeiten und Produkte heute – entgegen der
allgemein akzeptierten Definition – nur dann
als „Wirtschaft“ gelten, wenn sie in den
Geldkreislauf einbezogen sind, oder anders
ausgedrückt: Nur was Geld einbringt, darf

sich „Wirtschaft“ nennen. Das widerspricht
aber nicht nur dem erklärten Selbstverständ-
nis der Ökonomen und Ökonominnen. Es
bringt uns auch in widersprüchliche, verzwei-
felte Situationen. Zum Beispiel: Ein großer Teil
der Frauen, die Kinder erziehen, verarmen
weltweit. Gleichzeitig „müssen“ wir Waffen
produzieren, um „Arbeitsplätze“ zu erhalten.
In meinem Essay versuche ich, diesem Wider-
spruch im Kern unserer Wahrnehmung auf
den Grund zu gehen. 

Und jetzt forderst du also, dass alle Tätigkei-
ten, die menschliche Bedürfnisse befriedigen,
(wieder) als Wirtschaft zählen sollen. 
Genau genommen „fordere“ ich das nicht,
sondern ich stelle fest, dass wir uns längst auf
den Weg gemacht haben: Die Frauenbewe-

gung ist dabei, Care-Tätigkeiten in die öffent -
liche Wahrnehmung zurückzuholen. In Berlin
wurde im März 2014 die „Care-Revolution“
ausgerufen. Seither streiken allerorten KiTa-
 Erzieherinnen und Krankenhauspersonal. Män-

ner fordern mehr Teilzeitarbeit, Care-Migran-
tinnen aus Osteuropa führen erfolgreich Pro-
zesse gegen ihre ausbeuterischen Arbeitgeber
und so weiter. Es ist viel unterwegs, auf ganz
verschiedenen Ebenen. Der Paradigmenwech-
sel in der Ökonomie, den ich konstatiere, hat
zwar die akademischen Machtzentren und die
Schaltstellen der globalen Marktwirtschaft
noch kaum erreicht. Aber in diesen Sphären
jagt ganz offensichtlich eine Krise die nächste.
Die Ökonomen sind nicht mehr so mächtig,
wie sie immer noch behaupten, sondern in
Wirklichkeit ziemlich ratlos. Es ist deshalb wich-
tig, im Kern der Ordnung, die all diese Krisen
verursacht, neu zu denken und neuartige
 Lösungen zu finden.

Gerade die Wirtschaftsfachleute, die heute ei-
nen großen Teil des Denkens und Lenkens be-
herrschen, werden von deinen Überlegungen
nicht begeistert sein ...
Ja, klar, viele sind nicht so begeistert und geben
sich gewohnheitsmäßig arrogant. Schließlich
wird von ihnen verlangt, sich einen riesigen
blinden Fleck in ihrem bisherigen Denken nicht
nur anzuschauen, sondern gleich auch noch
die ganze Ökonomie vom Kopf auf die Füße 
zu stellen. Das tut weh. Schon die unbezahlte
 Care-Arbeit in Privathaushalten macht ja annä-
hernd fünfzig Prozent des gesamtgesellschaft-
lichen Arbeitsvolumens aus. Dazu kommen
noch die unterbezahlten Leistungen im Spital,
in Heimen, im Erziehungswesen, in der
 Spitex** und so weiter und schließlich die
 Leistungen der außermenschlichen Natur –
Luft, Wasser, natürliches Wachstum –, die man
lange einfach als gratis gegeben angenommen
hat. Care- Arbeit wird ja auf eine strukturell
 vergleichbare Art und Weise an den Rand ge-
drängt wie die menschliche und außermensch-
liche Natur. Es geht hier ganz grundsätzlich
auch um das Verhältnis von Ökonomie und

Wirtschaft ist Care oder: 

Die Wiederentdeckung

des Selbstverständlichen

Ina Praetorius

Martha Béery-Artho, Präsidentin der schweizerischen IG Frau
und Museum, befragte die Schweizer evangelische Theologin
und Autorin Ina Praetorius (Themenschwerpunkte feministische
Ethik und postpatriarchale Lebensgestaltung), zu ihrem neuen
Essay „Wirtschaft ist Care“*.
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Die Flüchtlinge, der Krieg und unser Ego

Warum die Flüchtlings-
krise mit uns allen zu
tun hat: Über echte
Menschlichkeit und
Angst.

Selbstheilung kann jeder!

Die Fähigkeit unseres
Körper zur Selbsthei-
lung können wir gezielt
mit Übungen für Kör-
per, Geist und Seele an-
kurbeln. Jürgen Ryżek
über den Ablauf der Selbstheilung und wa-
rum das Herz für die Selbstheilung wichti-
ger ist, als wir denken.

Männerarbeit: 
Die 7 Archetypen der Seele

Wer bin ich als Mann?
Früher oder später
 stellen sich Männer die
Frage nach ihrer männ-
lichen Identität. Die 7
Archetypen der Seele

geben Antworten.

Gelebte Liebe – 
Ein Weg zum inneren Frieden

Wenn wir unsere Trau-
matisierungen heilen,
unsere wahren Bedürf-
nisse erkennen, wenn
wir lernen bedingungs-
los zu lieben und unsere
Urteile aufzugeben, dann sind unser Den-
ken und Handeln Gleichnis der Liebe und
des Friedens.

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Aus der Rubrik „Geist“

Aus der Rubrik „Regional Brandenburg“

Aus der Rubrik „Gesellschaft“

Aus der Rubrik „Körper“

Bildnachweise:
Flüchtlinge: Bengin Ahmad
Selbstheilung: Angela Marie Henriette/flickr.com
Männer: Brandon Warren/flickr.com
Gelebte Liebe: Heiko Kroy und Günther Gumhold/pixelio.de
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Mit dem Körper schmecken

von Karina Gerlach

Bewege ich mich im ach so normalen Kreislauf
meines Alltagsdenkens, wo es sich meist um
die Erhaltung des Körperlichen dreht, habe ich
den Geschmack des bewussten Seins verloren
– ja, kann mich vielleicht nicht einmal mehr an
ihn erinnern. Aus diesem Blickwinkel gibt es
 eine Menge zu tun, um die süße Erfahrung des
Lebens (wieder) zu finden. Und viel äußere Ar-
beit, um den Körper wenigstens einigermaßen
in einer Komfortzone zu halten. Auch viele ge-
dankliche Wege zu beschreiten, die sich um
Gesundheit und Wohlergehen drehen, um
 Sicherheit, Geborgenheit, Zärtlichkeit, Erfolg,
schöne Hobbys, schöne, strahlende Freunde,
Gurus, die mir gut tun. Versunken im Irdischen
drehe ich mich allerdings total um mich selbst.
Dadurch ist das Herz nicht frei. Bei mir selbst
änderte sich alles, als ich diesem Treiben ein
Ende bereitete und den Blick nach innen wand-
te, um die Wahrheit des Lebens und der Liebe
zu erfahren. Im Willen zur inneren Einkehr ge-
schieht ein Fallen in die unermessliche Tiefe des
wahren Seins. Hier, wo Gedanken über Männ-
lich und Weiblich, Richtig und Falsch keine
Nahrung mehr bekommen, wo sich jede Tren-
nung als Illusion entlarvt, findet die Hochzeit
zwischen Innen und Außen statt. Der Körper
wird durchlässig, durchscheinend, berührt von
allem, was stets zitternde Liebe erzeugt. Im
Gewahrsein dieser unheimlichen Kraft, die
mich verschlungen, vernascht hat, begann ich,
das Leben „mit dem Körper zu schmecken“.
Was von außen zu mir kommt, kehrt sich un-
abhängig von der Sinneswahrnehmung, die
mich im Leben hält, in Liebe um. Töne, Worte,
äußere Bilder, die Berührung von Körpern,
Wind, Wasser, Düfte – all das erzeugt eine
wunderbare Süße im Körper. In der Wahrheit
des Seins zu erwachen ist der Tod des unzufrie-
denen, verängstigten, verletzten Ichs und süße
Liebe das Geschenk. Ich nenne es die Ursüße
des In-Wahrheit-Seins. Sie ist versteckt in je-
dem Gedanken, in jedem Menschen. Sie ist das
täglich süße Brot. Es hat sich mehr als gelohnt,
den ganz normalen Alltagswahnsinn zurückzu-
lassen und die eigene Intelligenz radikal dafür
zu nutzen, den Weg nach innen zu gehen.

Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe -
besuchen Sie uns auf www.sein.de!

ZEITANSAGEWWW.SEIN.DE
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Ökologie. Ein solches Umdenken geht nicht
von heute auf morgen. Deshalb übe ich mich
in Geduld. Es wird noch eine Weile dauern, bis
der Paradigmenwechsel die konventionellen
Machtzentren  erreicht hat. Ich halte es da mit
Conchita Wurst: letztlich sind wir „unstop -
pable“.

Welche konkreten Maßnahmen müssten
 getroffen werden, damit der Care-Gedanke in
die Wirklichkeit umgesetzt werden könnte?
Waren nicht in der sozialen Marktwirtschaft
schon Ansätze vorhanden, die nun einer nach
dem anderen den „Sparmaßnahmen“ der
 Länder zum Opfer fallen?
Ja, es gibt Rückschritte. Besonders schmerzhaft
sind sie vorerst nicht hier in der Schweiz, son-
dern vor allem in Südeuropa. Ganz zu schwei-
gen von den ehemaligen Kolonien, vor allem
im subsaharischen Afrika, die wir immer noch
hemmungslos ausbeuten. Andererseits: Die
klassische „soziale Marktwirtschaft“ war ein
paternalistisches Projekt. Sie beruhte auf der
klassischen Versorgerehe, die wir zum Glück
hinter uns haben. Vieles hängt im Moment da-
von ab, ob die neuen Widerstandsbewegun-
gen, die zum Teil schon an der Macht sind –
zum Beispiel in Griechenland – sich eine konse-
quente Care-Politik zu eigen machen und das
auch selbstbewusst kommunizieren. Ansätze
dazu sind vorhanden. Es ist zur Zeit sehr span-
nend, die täglichen Nachrichten mit dem Care-
Blick zu verfolgen. 

Welche Auswirkungen, denkst du, hätte der
Wandel insbesondere auf Frauen und deren
Lebensumstände, also auf die Menschen, die
immer noch den größten Teil der unbezahlten
Care-Arbeit leisten?
Wenn alles, was Frauen täglich gratis für die
Welt tun, öffentlich als Ökonomie anerkannt
würde, wenn andererseits Spekulanten und
Waffenhändler erklären müssten, inwiefern
ihr Tun Wirtschaft, also Bedürfnisbefriedigung
ist, dann hätte das immense kulturelle Folgen.
Wie sich der Paradigmenwechsel auf die kon-
kreten Lebensumstände der Frauen auswirken
würde, liegt auf der Hand: Es würde ihnen
besser  gehen, sie bekämen mehr Lohn, mehr
An erkennung, mehr Sicherheit … Es gibt
unterschied liche ökonomische und sozialpoli-
tische Modelle, wie sich dieser Zustand
schrittweise erreichen lässt. Eines davon ist
das bedingungslose Grundeinkommen, über
das wir nächstes Jahr abstimmen.  g

* Der Essay kann über die Heinrich-Böll-Stiftung bezo-
gen werden.
** spitalexterne Hilfe und Pflege

Mehr Infos auf www.inapraetorius.ch
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Brandon Bays, internationale Bestsellerautorin, ist
eine dynamische, inspirierende und innovative Lehrerin
im Bereich des persönlichen Wachstums und der Heilung
auf Zellebene. Noch dazu ist sie ein authentisches
Beispiel ihrer eigenen Arbeit: Als bei ihr ein Tumor
 diagnostiziert wurde, konnte sie innerhalb weniger
Wochen genesen – ohne Medikamente oder Opera-
tionen. 

Brandon Bays gibt das zugrunde liegende Wissen um schädliche Zellerinnerungen
und deren Auflösung Schritt für Schritt weiter. Ihre offenherzige Ehrlichkeit,
 kombiniert mit aufrichtigem Mitgefühl für alles Menschliche, und ihr entspannter,
warmherziger Humor lassen ihre Weisheit mit Einsicht, Tiefe und Menschlichkeit
 lebendig werden.

Ihre radikal transformierende Arbeit ist über die letzten zwanzig Jahre auf natürliche
Weise und exponentiell gewachsen. Das bedeutet praktische und befreiende
Prozessarbeit, für jeden anwendbar und einsetzbar in allen Bereichen des Lebens,
um unbegrenztes Potential zu entdecken und lebendig werden zu lassen, für
 Genesung, Freiheit und Fülle auf allen Ebenen des Seins – emotional, körperlich,
spirituell und materiell.

Brandon Bays 

Journey Intensiv Seminar mit Brandon Bays am 16.-18.Oktober in Berlin 

Weitere Informationen & Anmeldung:
Tel.: 030 - 48 49 16 38

Germany@thejourney.com 
www.thejourneydeutschland.de

Pionierin der Methode „The Journey“
kommt nach BerlinIn Darshan mit Prem Buddha zu sein bedeutet oftmals

zu staunen, wie einfach es ist, Heimat zu spüren. Die
Stille in Prem Buddhas Darshan kann die Türen öffnen
zu einem lange verloren geglaubten Raum. Dieser
Raum ist die ewige Präsenz der Liebe. 

Termine: 

Fr.  2.10.  Abend-Darshan 20-21.30, 15 €
Sa. 3.10.  Tages-Darshan 13-15.30, 25 €
Sa. 3.10.  Tages-Darshan 16-18.30, 25 €
Sa. 3.10.  Abend-Darshan 20-21.30, 15 €
So. 4.10.  Tages-Darshan 13-15.30, 25 €
So. 4.10.  Tages-Darshan 16-18.30, 25 €
So. 4.10.  Abend-Darshan 20-21.30, 15 €

Ort: Care & Share Zentrum, Welserstr. 5-7, 1077 Berlin
Seitenflügel rechts, 4. OG, U-Bhf . Viktoria-Luise-Platz

Darshan mit Prem Buddha

Infos unter:
padmaji@gmx.net
Tel. Padma Deutschland 01522 - 793 22 03 
Tel. Padma Schweiz 0041 (0) 762 82 26 13     
www.beinsilence.com

Seine Heilarbeit, die er seit 35 Jahren weltweit anbietet,
nennt er "Transformieren von Zellerinnerungen". Mit
viel Einfühlungsvermögen, Weisheit und Humor hilft
Don während des Workshops dabei, Ängste, Glaubens-
systeme, Verhaltensmuster und ererbte Konditionie-
rungen aufzulösen. Je nach Bedarf arbeitet er mit Ein-
zelnen oder mit der ganzen Gruppe. Das Ergebnis sind
unglaubliche und dauerhafte Veränderungen auf allen

Ebenen. Don spricht englisch, Übersetzung an allen Tagen.

Don Hanson 
kommt wieder nach Berlin

Workshop:        5.-11. November 2015
Zeiten:              Einführung ohne Heilarbeit Do, ab 18 Uhr
Wochenende:    Fr. ab 18 Uhr, Sa+So. ab 10 Uhr
Vertiefung:        Mo, Di, Mi ab 10 Uhr
Einige Einzelsitzungen

Preise:
Donnerstag:       frei 
Wochenende:     265 €
insgesamt:         465 €

Ansprechpartner Ilse Engel
Tel.: 03379 - 20 20 02

ilse.engel@web.de
Mehr Infos auf: donhanson.com und sein.de

Premasudha Janet Hobbs ist Autorin (“Beyond Thera-
py”), Heilerin, gibt Workshops und Einzel-Sitzungen.
Sie hat bereits vielen Menschen geholfen, ihr Herz zu
öffnen und wieder in Verbindung mit ihrem wahren
Selbst zu leben. 
Im September kommt sie zum vierten Mal nach Berlin.

Vortrag: Freitag, 2.10.2015, 19 Uhr, 10 €

Workshop: Samstag, 3.10.2015 und Sonntag, 4.10.2015, jew. 10-18 Uhr
„You've got the power“
Wir haben die Kraft und das Vermögen ein erfülltes Leben zu führen, auch wenn
wir uns oft schwach und hilflos fühlen. Premasudha zeigt uns, wie wir alles erreichen
können, wenn wir uns mit der größten Kraft im Universum, der Liebe, verbinden. Sie
bringt uns tiefer in die Erfahrung der eigenen Göttlichkeit – voller Weisheit, Humor,
Bodenständigkeit und eigener tiefer Erfahrung. 
Englisch mit deutscher Übersetzung. 

Premasudha Janet Hobbs

Ort: Spiegelherz-Praxis, Körtestr. 4, Kreuzberg

Kosten: pro Tag 80 €, beide Tage 140 €

Anmeldung Workshop: 
Nina Sickinger: 0178 - 359 18 19
sickinger1@gmx.de

Einzelsitzungen bis 18.10. möglich : corina.menz@gmail.com

www.thecompassionateshaman.com 

ZU GAST in Berlin
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Anzeigen

Informationen zu allen gängigen 

Anzeigenformaten finden Sie in 

unseren Mediadaten auf www.sein.de
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Leben jenseits der Polarisierung:
Gegenwärtig-Sein in Friedfertigkeit und Selbstliebe
Die Konflikthaftigkeit und Brüchigkeit kollektiver
 Lebensformen beeinflusst immer deutlicher unseren
Alltag. Wir klären Resonanzen in unserem System und
arbeiten an bewussten und unbewussten Mustern des

Selbsthasses und der Abwehr von Leben. Den Lebensmoment in das Ewige
 auszudehnen, ermöglicht den Einklang des Individuellen mit dem Universellen.
Hier liegt die innere Einheit unseres Seins, die den Lebensfluss filtert und lenkt. 
In ihr liegt Schutz, Harmonie und Fülle.

Wochenendseminar 
mit Renate Busam

Termine
Offener Abend Do, 29. Oktober 2015, 19.30 bis 22 Uhr
Ort: Surya Villa · Rykestraße 3 · 10405 Berlin/Prenzlauer Berg
Nähe U2: Senefelderplatz ·Tram M2: Knaackstr. 
Unkosten 20 €

Seminarzeiten
Fr.  30. Oktober, 19.30 bis 22 Uhr
Sa. 31. Oktober, 10 bis 18.30 Uhr
So. 1. November, 10 bis 13 Uhr
Ort: Yogaraum Berlin, Pfuelstraße 5 · Aufg. IV, 5 OG
10997 Berlin/Kreuzberg, Nähe U1 Schlesisches Tor
Seminargebühren: 200 €

Einzelsitzungen sind in der Zeit vom 26. Oktober bis 2. November 2015 möglich.

Weitere Infos und Anmeldung:
Horst Eschment 

Tel.: 030 - 44 71 48 79 
info@horst-eschment.de
www.renatebusam.de

Fr. 30. Oktober bis So. 1. November 2015 
in Berlin

Das Lachen ist ein wesentlicher Teil unserer wahren
Natur. Humor ist ein Mittel, unser Gleichgewicht und
unseren Gleichmut immer wieder zu finden. In unseren
täglichen Geschichten und gelernten Haltungen steckt
eine Urkomik. Sie bewusst zu inszenieren, befreit uns
aus ihrer Macht, setzt Energien frei und gibt Impulse
für eine humorvolle Haltung im Alltag.

Der Clown in uns – Humor und
die Kraft des Lachens

Der Clown in uns - Mit Lebenswitz zur Lebenslust - Erlebnisabend
Do, 12. November 2015, 18-22 Uhr
Seminarkosten: 35 €

Wochenendseminar Samstag bis Sonntag 14.-15. November 2015 
Sa. 10.-18, So. 10-16 Uhr
Seminarkosten: 220 €
nur Samstag 110 €
Frühbucher (bis 15.10.)
195 €/Samstag 90 €

Ort:  Kochbar Berlin
        Joachim-Karnatz-Allee 47, 10557 Berlin
        Wegbeschreibung: www.kochbar-berlin.de 
        (Anfahrt anklicken)

Anmeldung:
goldberg@davidgilmore.com
www.davidgilmore.com

mit David Gilmore

„Zeit für Dich“ Intensiv-Tag 
mit Gefühls- und Aufstellungsarbeit
Durch die Gefühlsarbeit mit dem "Rad der Gefühle"
System könnt Ihr neue Erfahrungen machen und Klar-
heit über Eure Gefühle erlangen. Ihr lernt Eure wahren
Gefühle wahrzunehmen und sie zu unterscheiden. Ziel
ist es mehr Bewusstheit, Klarheit und Authentizität zu
leben.

Beim „ERS - Energetisches Resonanz-Stellen“ (eine Weiterentwicklung der Fami-
lienaufstellung) stellen Teilnehmer ein persönliches Thema auf. Egal welches The-
ma Ihr mitbringt, mit Gefühls-, Heil- und Aufstellungsarbeit werden wir daran arbei-
ten, nicht nur Lösungen aufzuzeigen, sondern auch Heilung zu ermöglichen.

Gefühle-Coach & Heiler 
Stefan Elias Heyland in Berlin

Intensiv-Seminar: 10-18 Uhr  
Energieausgleich: 130 € inkl. Aufstellung / Als Teilnehmer: 50 €
Ort: Gefühlsschule, Welserstr. 3-5, 10777 Berlin-Schöneberg

Anmeldung auch für Einzel-Coaching unter: 
Tel.: 040 - 28 00 39 11 

info@spirit-Heyland.de    
www.spirit-Heyland.de

25. Oktober 2015 

Martha-Lou Wolff, internationale Senior-Trainerin, hat
30 Jahre Erfahrung mit der Voice Dialogue Methode,
hat direkt bei den Entwicklern gelernt und war Mitglied
im Trainerteam.
Am ersten Tag gibt sie spannende Einblicke in die Ar-
beit mit Träumen. Welche Informationen hält unser Un-

terbewusstsein bereit und wie können wir diese Botschaften verstehen lernen?
Der zweite Tag bietet eine Auseinandersetzung mit dem Aware Ego Process. Es
geht darum einen Ausgleich mit widersprüchlichen Anteilen unserer Psyche zu
schaffen und in diesem Bewusstsein mehr Freiheit und Klarheit für unser Handeln
zu erlangen.

Englisch mit gelegentlicher Übersetzung auf Nachfrage

Voice Dialogue und Traumarbeit

Die Kurse können einzeln oder als Tandem gebucht werden.
Pro Tag: 155 €, Rabatte bis 12.10.2015: siehe Website

Termine:
Sa, 28.11.15, 10-17 Uhr: Träume (ohne Vorkenntnisse)
So, 29.11.15, 10-17 Uhr: Aware Ego Process 
(Vorkenntnisse erwünscht, z.B. Sitzungen oder Kurse)

Anmeldung: Andrea Naurath
Tel.: 030 - 21 96 97 66
andrea.naurath@voice-dialogue-berlin.de

Info & Anmeldeformular:
www.voice-dialogue-berlin.de

2 Tagesseminare 
mit Martha-Lou Wolff (Berkeley, USA)

ZU GAST in Berlin
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Nina Dul zu treffen ist ein besonderes Erlebnis. Es gibt
keine Krankheit, der Polens berühmteste Heilerin nicht
gewachsen ist. Sie sieht und liest die Aura und kann so
gezielt Energie übertragen. Es sind nicht nur schwer
kranke, sondern auch ganz „normale“ Menschen, die
sie seit Jahren aufsuchen, um sich energetisch wieder
aufzubauen. Viele berichten von wundersamen Ver-
besserungen.

Nina Dul musste das Heilen nie erlernen, da sie eine der wenigen ist, die diese
Gabe von Geburt an besitzt. Bekommen Sie Einblicke in ihren Werdegang, ihre
 Erfahrungen und Erfolge als Heilerin.

Sind Sie krank oder geschwächt? Gewinnen Sie selbst einen Eindruck beim
 Erlebnisabend und überzeugen Sie sich bei den Heilmeditationen von ihren Fähig-
keiten. Man braucht keine spirituellen Vorkenntnisse, um mit dieser Powerfrau
 arbeiten zu können. 

Themenschwerpunkte (u.a.):

•   Warum werden wir krank?
•   Wie gleichen Sie Störungen Ihres Energiefeldes aus, bevor sie krank machen?
•   Wie können Sie sich vor schädlichen Einflüssen schützen?
•   Wie können Sie Einfluss nehmen auf Ihre Gesundheit und Ihr eigenes
   Energiefeld stärken?

Der Erlebnisabend wird durch eine eindrucksvolle Heilenergieübertragung  für alle
Anwesenden abgerundet.

Heilerin Nina Dul

Termine:
Erlebnisabend: So. 11.10., 17 Uhr, 17 €

Bioenergetische Heilsitzungen: tägl. Mo -Fr., 12.-16.10., jeweils 19 Uhr, je 62 €

Aura- u. Energieseminar: Sa, 17.10., 10.30  - ca.19 Uhr, 143 €

Magentaseminar mit Einweihung: So, 18.10., 10.30 - ca.20 Uhr, 152 €

Aurafotos werden an allen Tagen gemacht.

Buchempfehlung: Auratherapie und Heilenergie
Magenta von Nina Dul:

Ort der Veranstaltungen:
Wamos Zentrum, Hasenheide 9 (Hinterhof),
10965 Berlin (Neukölln)

Infos und Anmeldungen unter:
www.ninadul.de
oder unter 0172 - 236 30 29
und 0172 - 732 28 89

Rabatt: Bei Vorlage dieser Zeitschrift gibt es 7 € Rabatt auf den Erlebnisabend.

Vom 11. bis 18. Oktober in Berlin

Guruji Mohan aus Indien ist 2015 wieder in Berlin zu
Gast. In Indien wird Guruji als Heiler und weiser Mann
hoch verehrt und tausende von Menschen suchen ihn
dort regelmäßig auf und bitten um Unterstützung. In
Deutschland besuchen Guruji seit mehr als 20 Jahren
Heilsuchende, um seine wohltuende Energie zu emp-
fangen und seine Weisheit zu erfahren. Körper, Geist
und Seele sind die Themen, mit denen die meisten
Menschen zu ihm kommen.

Gurujis klare Vorträge u.a. über Themen wie Bewusstsein, Yoga, Meditation haben
viele Menschen zu mehr Selbsterkenntnis und Freiheit geführt. Wenn Sie Guruji
Mohan begegnen möchten, kommen Sie zu einem Besuchertag oder Seminar.

Guruji Mohan

Besuchertage Berlin
21.-23.10. täglich 13-18 Uhr 
Bitte einfach ohne Anmeldung zu den kurzen Begegnungen mit Guruji kommen. 
Kranke werden auf den Besuchertagen von anwesenden ehrenamtlichen Helfern 
vorrangig zu Guruji gelassen.
Seminar Berlin 24.-25.10.15
Für das Seminar bitte anmelden unter www.guruji-mohan.de 
(Orga-Pauschale 50 €/ermäßigt 40 €)
Ort jeweils: ACTivity  Schauspielschule, Akazienstr. 27 
(Hinterhof rechts, Fahrstuhl), 10823 Berlin

Kontakt Berlin: Susanne 0172 - 415 55 61 
Weitere Veranstaltungen in Deutschland 
www.Guruji-Mohan.de und www.Abhimanyu.de

Eine Selbsterfahrungs-Reise für Astro-Begeisterte.
Das 8. Haus im Horoskop ist – neben Haus 12 - am
schwierigsten zu deuten und steht u.a. für Krisen,
 Sexualität, Tabus, Selbstüberwindung, Neurosen,
Schulden und enge Bindungen. Wir werden alle die-
se Seiten ausführlich beleuchten; abwechslungsreich
und erlebnisorientiert, mit Elementen des Psychodra-

mas. Ziel ist es, diesem geheimnisvollen Lebensbereich auf die Spur zu kommen
und ihn so besser in unser Leben zu integrieren.

Astro-Workshop 
WE 24./25.10.2015 

Weiterer Workshop:
28./29.11.2015: 'Projektionen im Horoskop' – Eigene Anteile erkennen und integrieren 

Kosten: Pro Workshop 180 €
40 € Rabatt bei Buchung von 2 Workshops 
Ort: Damm Consulting
Chausseestr. 16, 10115 Berlin-Mitte

Anmeldung: 
Tel.: 040 - 43 09 86 41

www.astro-via.com

'Das rätselhafte 8. Haus': 
Der Schlüssel zu Pandoras Büchse

Klassisches indisches Konzert Monoj Baruah (Violine) und Suman Sarkar (Tabla)

Suman Sarkar kommt aus einer indischen Musikerfamilie.
Durch intensives Training wurde sein Spiel virtuos, was
er auch in Ausflügen in die Jazzmusik unter Beweis
stellte. An diesem Abend spielt er für uns mit dem
 indischen Violinisten Monoj Baruah ganz klassisch. 

Sonntag, 25. Oktober, 20 Uhr
Preis: 15 €
Ort: Lernen in Bewegung e.V.
Weimarer Str. 29, 10625 Berlin

Tel.: 030 - 38 10 80 93

ZU GAST in Berlin

8 Sein No. 242  -  Oktober 2015

Anzeigen

_SEIN_No242_10_15_S3-38_SEIN Themen  22.09.15  21:50  Seite 8



Yerpun Solar, Schamane aus dem Amazonasgebiet,
kommt erstmalig nach Berlin, um sein Wissen über
schamanische Heilkunst und Medizinpflanzengesänge
zu teilen.

Heilgesänge sind in vielen schamanischen Kulturen fester Bestandteil einer Heil -
sitzung. Jede Pflanze hat ihren Gesang und ihren Geist.
Dieses Intensiv-Seminar ist eine Gelegenheit unsere Wahrnehmung für und unsere
Kommunikation mit den Pflanzenwesen und den Kräften unserer Ahnen zu erwei-
tern. Diese Kommunikation ist essentiell für die Verbindung mit den verschiedenen
spirituellen Welten der Natur. Es werden Wege aufgezeigt die Ganzheit der spiritu-
ellen Kosmovision der Natur zu erfahren und in den Alltag zu integrieren.

Heilkunst und Heilgesänge
schamanischer Vorfahren

Offener Abend
Fr, 30.10.15, 20 Uhr, 20 €
Intensivseminar
Sa/So, 31.10. bis 1.11.15, 250 €
Ort: Remise an der Marie
Marienburger Str. 5A, 10405 Berlin

Kontakt
Verena Blank 
Tel.: 0177 - 500 11 77 
http://verenablank.de/intensivseminar-heilkunst-und-heilgesaenge

mit Yerpun Solar aus Ecuador

Joseph Calano ist in der Lage, energetische Blockaden
zu erkennen und deren Auflösung zu initiieren. Seine
Energieheilung wirkt auf allen drei energetischen Ebe-
nen! So werden Körper, Geist und Seele wieder in Ein-
klang gebracht. 

Joseph arbeitet auch bereits seit über 40 Jahren als philippinischer Geistheiler, seit
über 20 Jahren führt er die psychic surgery (Geistchirurgie,) durch, bereist die ganze
Welt und unterstützt die Heiler vor Ort. Es ist ihm ein Anliegen, diese Heilkunst welt-
weit bekannt zu machen, damit die Menschen überall auf der Welt davon profitieren
können. Joseph ist ein wahrer Menschenfreund und verrichtet begnadete Heilarbeit.
Er leitet regelmäßig Heilmissionen, um seine Landsleute kostenlos zu heilen.

Joseph Calano

Infoabend am 13.10. um 20 Uhr
Einzelsitzungen vom 14.-15. Oktober
Ort: Großbeerenstraße 56 , Berlin Kreuzberg

Weitere Informationen:
Tel.: 0152 - 26 00 85 76

www.silence-travel.com

Der philippinische Geistheiler kommt nach Berlin

Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre, um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von der
 komplexen Struktur der Musik abgeschreckt. In diesen

Seminaren werden durch Duncan Lorien solche Hürden auf  erstaunliche Art abge-
baut. Innerhalb kürzester Zeit lernst du  jedes westliche Instrument zu spielen und
mit täglich nur 10 Minuten Übung tatsächlich zu  musizieren. Garantiert! Über
32.000 Absolventen aus  5 Kontinenten können davon zeugen.

Der Schlüssel zur Musik

Musik - Lesen und Spielen - Seminar vom 30. Oktober bis 1. November 2015

Infos:          www.musik-verstehen.de
Anmel.:       bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:            030 - 821 17 36
siehe auch: Artikel „Let the Music play“, Sein 4/2011, 
                  „Das Mysterium der Einfachheit“, 9/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

Das diesjährige Motto der Tournee lautet: „Musik zur
Selbstheilung“. Bei elf Veranstaltungen in verschiedenen
Städten können Sie spezifische Klangtechniken erle-

ben, die er zum ersten Mal in seinen Konzerten vorstellen wird. 
Die Basis seiner Lieder ist das traditionelle indische Ragasystem. Heilende Mantren
und die Silbe AUM erzeugen einen ganzheitlichen, harmonisierenden und vitalisie-
renden Effekt für Körper, Geist und Seele. Shriguru Balaji També ist eine weltweit
bekannte Ayurveda-Legende. Musik spielt in seinem Therapie- und Heilungsansatz
eine wesentliche Rolle. Seit über 30 Jahren stellt er seinem Publikum in Indien und
Europa die 'Heilenden Klänge' vor, dabei wird er von seinen Musikern begleitet.

Heilende Klänge aus Indien -
Music for Self Cure

Konzert: 9. Oktober, 19 Uhr
Ort: Galli Theater, Oranienburger Str. 32, 10117 Berlin
VVK ticketino u.a., Preis: Ak 23 €, erm.19 €, 

Weiterer Termin: 8. Oktober, 18 Uhr
Ort: Indische Botschaft Berlin, Tiergartenstr. 17
Eintritt kostenlos, Personalausweis mitbringen! 
Keine Taschen und kein Essen erlaubt

Infos: 030 - 39 90 80 88
www.santulan-veda.de

Konzert mit Shriguru Balaji També

ZU GAST in Berlin
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Das Rätsel 
der „freiwilligen Knechtschaft“

„Früh in der Kindheit“, berichtet
Theodor W. Adorno in seinem

Buch Minima Moralia, „sah ich die ers-
ten Schneeschaufler in dünnen schäbi-
gen Kleidern. Auf meine Frage wurde
mir geantwortet, das seien Männer oh-
ne Arbeit, denen man diese Beschäfti-
gung gäbe, damit sie sich ihr Brot ver-
dienten. Recht geschieht ihnen, dass sie
Schnee schaufeln müssen, rief ich wü-
tend aus, um sogleich fassungslos zu
weinen.“
Der kleine Theodor reagiert zunächst
ganz im Sinne der Erwachsenenwelt,
deren Urteile und Vorurteile er sich zu
eigen gemacht hat. Die Schneesch aufler
trifft seine mitleidlose Wut. Dann aber

kriegt er die Kurve und beginnt zu wei-
nen – aus Scham wegen seiner Anpas-
sung und aus Mitleid mit den frierenden
Menschen. Der kleine Junge schlägt
sich auf die Seite der gequälten Män-
ner, in deren Leiden er sich wieder -
erkennt. 
Reif und erwachsen zu werden bedeu-
tet für die meisten Kinder und Jugendli-
chen, sich die beschädigte Existenz des
durchschnittlichen Erwachsenen zu ei-
gen zu machen. Unter dem Druck elter-
licher Strafandrohungen und Strafen
identifiziert sich das Kind mit den Nor-
men und Werten der Erwachsenen. Ein
Kind kann ohne das Wohlwollen und
die Zuwendung der Erwachsenen nicht

existieren, zu groß ist seine Angst vor
Liebesverlust und Verlassenheit. Arno
Gruen beschreibt diesen Vorgang in sei-
nem neuen Buch Wider den Gehorsam
so: „Wenn ein Kind von demjenigen,
der es schützen sollte, körperlich
und/oder seelisch überwältigt wird und
das Kind zu niemandem fliehen kann,
wird es von Angst überwältigt. Eine To-
desangst sucht das Kind heim. Es kann
nicht damit leben, dass die Eltern sich
von ihm zurückziehen. Ohne Echo für
seine ihm eigene Wahrnehmungs- und
Reaktionsfähigkeit kann ein Kind nicht
überleben. Es übernimmt, um seine Ver-
bindung aufrechtzuerhalten, die Erwar-
tungen der Eltern. Auf diese Weise wird

Wie kann man sich erklären, dass Massen von Menschen politischen Kräften und Mächten folgen,
die ihnen Schaden zufügen? Indem man versteht, dass die Dressur zum Gehorsam in der frühen
Kindheit und die ein Leben lang wirksame „Identifikation mit dem Aggressor“ die Entwicklung
der Fähigkeit zu Mitgefühl und Solidarität verhindern – mit uns und anderen. 
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das seelische Sein eines Kindes in seiner auto-
nomen Wahrnehmungs- und Reaktionsfähig-
keit geradezu ausgelöscht.“ 

Das „falsche Selbst“ und die Wendung gegen
das (eigene und fremde) Glück

Das Kind unterwirft sich den elterlichen Erwar-
tungen und wird – brav. Es lässt die Erwachse-
nen in sich wachsen, statt seines eigenen
Selbst. Es kann nun ein Leben lang nicht auf-
hören, die Gefühle seiner Eltern anstelle seiner
eigenen zu haben. Sein Körper wird ihm zum
Fremd-Körper, die eigenen Impulse werden
ihm fremd, bis es sie schließlich als bedrohlich
erlebt und abwehrt. Es entwickelt notgedrun-
gen das, was der englische Psychoanalytiker D.
W. Winnicott und nach ihm Alice Miller als
„falsches Selbst“ bezeichnet haben. Zu viele
Bestandteile des Ich erweisen sich als Nicht-Ich,
als fremd-entfremdende Introjekte, so dass der
auf diese Weise herangewachsene Mensch zu
keinem gelassenen Umgang mit dem Anderen
finden kann und sich die Einfühlung in fremdes
Elend versagt. Er verschließt sein Herz gegen
Mitleid und andere weiche Regungen und
macht sich zum Anwalt seiner Zerstörung. Der
Konformismus, der sich auf der Basis einer
„Identifikation mit dem Aggressor“ entwickelt,
ist mit Feindseligkeit und Bösartigkeit kontami-
niert. Wo Ich-Einschränkung und Wunsch -
vernichtung in früher Kindheit, in Schule und
 Beruf Verletzungen zufügten und Narben
 hinterließen, entwickelt sich panikartige Angst 
vor dem Anspruch auf Glück, auf Formen von
 Unabhängigkeit, die man in sich selbst unter
Schmerzen begraben musste. Alles,  was in der
Außenwelt und bei anderen an aufgegebene
eigene Glücks ansprüche und Hoffnungen erin-
nert, wird abgelehnt, im Extremfall gehasst
und verfolgt. 
„No Pity for the Poor“ nennt der erwachsen
gewordene Theodor W. Adorno die dem „au-
toritären Charakter“ eigene Verhärtung gegen
die  Leiden der Armen und Erfolglosen, der
auch er in der oben geschilderten  Kindheits-
 episode einen Augenblick lang Raum gegeben
hatte. Für einen Moment ist es in der Schwe-
be, auf welche Seite sich ein Mensch in seiner
Entwicklung schlägt. Der privilegiert aufwach-
sende Adorno entscheidet sich für die  eigenen
Glücksansprüche und das Lebendige, die
meisten anderen wählen unter äußerem Druck
den Weg der Anpassung und der Assimilation
ans Tote. „Der Weg des Faschismus ist der
Weg des Maschinellen, Toten, Erstarrten,
Hoffnungslosen. Der Weg des Lebendigen ist
grundsätzlich anders, schwieriger, gefährlicher,
ehrlicher und hoffnungsvoller”, schrieb Wil-
helm Reich in seiner Massenpsychologie des
Faschismus. 

Affen der Gefängniswärter
Schon Mitte des 16. Jahrhunderts hatte der
eng mit Montaigne befreundete französische
Jurist und Autor Etienne de la Boétie sich über
die Tyrannenverehrung seiner Mitmenschen
gewundert und sie „Freiwillige Knechtschaft“
genannt: „Diesmal möchte ich nur erklären,
wie es geschehen kann, dass so viele Men-
schen, so viele Dörfer, Städte und Völker man-
chesmal einen einzigen Tyrannen erdulden, der
nicht mehr Macht hat, als sie ihm verleihen,
der ihnen nur insoweit zu schaden vermag, als
sie es zu dulden bereit sind, der ihnen nichts
Übles zufügen könnte, wenn sie es nicht lieber
erlitten, als sich ihm zu widersetzen.“ Auch der
junge Max Horkheimer macht in den 20er und
frühen 30er Jahren des 20. Jahrhunderts die
traurige Erfahrung, dass die Masse der Men-
schen sich mit ihren Unterdrückern identifi-
ziert, statt sich mit denen zu solidarisieren, die
sich gegen sie auflehnen. In seinem Buch
 Dämmerung schreibt er: „Auch dass die be-
herrschten Klassen, von den fortgeschritten -
sten Gruppen abgesehen, der Verlogenheit
 ihrer Vorbilder folgen, ist zwar schwer ver-
ständlich, aber doch hinreichend allgemein
 bekannt. Besteht doch die Abhängigkeit dieser
Klassen nicht allein darin, dass man ihnen zu
wenig zu essen gibt, sondern dass man sie in
einem erbärmlichen geistigen und seelischen
Zustand hält. Sie sind die Affen ihrer Gefäng-
niswärter, beten die Symbole ihres Gefängnis-
ses an und sind bereit, nicht etwa diese ihre
Wärter zu überfallen, sondern den in Stücke zu
reißen, der sie von ihnen befreien will.“ Genau
das können wir im Moment erneut beobach-
ten: Statt sich im Schicksal der Griechen wie-
derzuerkennen und zu rufen: „Wir sind alle
Griechen!“, identifiziert sich die Masse der
Menschen in Nordeuropa mit denen, die den
Griechen das Fell über die Ohren ziehen und
sie ihrem Diktat unterwerfen wollen. 
Lawrence LeShan, der Pionier der psychologi-
schen Krebsforschung, hat eine Methode entwi-
ckelt, um seine Patienten mit den abgewiesenen
Teilen ihres Selbst in Berührung zu bringen. In
ihrer ständigen Selbstzurückweisung und Selbst-
bestrafung erblickt er einen wesentlichen karzi-
nogenen Faktor. Ständig hallen die Entwertun-
gen und Verurteilungen durch die Eltern in den
seelischen Innenräumen der Patienten nach, die
sie häufig nicht nur akzeptiert, sondern sogar
gutgeheißen haben. Gehorsam und loyal halten
sie ihren Peinigern die Treue und geben sich
selbst die Schuld. 

Wiederentdeckung der Leiden des Kindes

LeShan schildert in seinem Buch Psycho -
therapie gegen den Krebs (Stuttgart 1982) eine
 Sequenz aus der Therapie mit Arlene.
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mas Haltungen wie die eben beschrie-
bene treibhausmäßig fördern. Es macht
einen nicht zu unterschätzenden Unter-
schied, ob man in einer Gesellschaft
aufwächst und lebt, in der Schwachen
und weniger Leistungsfähigen solida-
risch beigesprungen und unter die Ar-
me gegriffen wird, oder in einer, in der
sie der Verelendung preisgegeben und
als sogenannte Loser zu Objekten von
Hohn und Spott  werden. 
Unter günstigen lebensgeschichtlichen
Bedingungen erworbene Fähigkeiten
wie die, sich in andere einfühlen zu
können und sich von ihrem Leid be -
rühren zu lassen, bedürfen dauerhafter
äußerer Stützung, sonst bilden sie sich
zurück und zerfallen schließlich. Die
 Eigenschaften und Haltungen, die einen
in der Konkurrenz weiterbringen, wie
kalte Schonungs- und Skrupellosigkeit,
Anpassungsbereitschaft, Wendigkeit,
eine gewisse Gewieftheit etc. überwu-
chern diejenigen, die dem im Wege ste-
hen und die man bislang als die eigent-
lich mensch lichen angesehen hat. Der
Andere, der Mitmensch, wird unter sol-
chen Bedingungen zum feindlichen Kon-
kurrenten, zum Überzähligen, schließlich
zum Gegen- oder Nicht-Menschen, dem
jede Einfühlung verweigert und Unter-
stützung aufgekündigt wird. Man
 gewöhnt sich daran, dass das Glück der
einen mit dem Leid der anderen zusam-
men existiert: Glück ist, wenn der Pfeil
den Nebenmann trifft. Jede Gesellschaft
produziert ihr gemäße Charaktere, lebt
von ihnen und reproduziert sich durch
sie. Erich Fromm hat für die gemeinsa-
me Charakter-Matrix einer Gruppe den
Begriff „Gesellschafts-Charakter“ ge-
prägt. Dabei geht er davon aus, dass
der grundlegende Faktor bei der
 Bildung des „Gesellschafts-Charakters“
die Lebenspraxis ist, wie sie durch die
Produktionsweise und die sich daraus
ergebende gesellschaftliche Schichtung
zustande kommt. „Der Gesellschafts-
Charakter ist jene besondere Struktur
der psychischen Energie, die durch die
jeweilige Gesellschaft so geformt wird,
dass sie deren reibungslosem Funktio-
nieren dient.“ 

Der Neoliberalismus fördert die
 zwischenmenschliche Verfeindung

Der seit den 1980er Jahren hegemonial
gewordene Neoliberalismus hat den So-
zialstaat geplündert und planiert. Er hat
einen sozialen und moralischen Darwi-

nismus etabliert, der den Kampf eines
jeden gegen jeden ins Recht setzt, der
den Werten eines absolut asozialen
 Individualismus zum Durchbruch ver-
holfen hat und der das Gros der Bevöl-
kerung dazu verurteilt, in einem Univer-
sum permanenter Verteidigung und
Aggression zu leben. Wer Mitgefühl
zeigt, droht aus dem Markt geworfen
zu werden und einen sozialen Tod zu
sterben. Insofern dürfen wir uns nicht
wundern, dass die vom Sozialstaat pro-
pagierte Kultur des menschlichen Ent-
gegenkommens und der Solidarität von
einer Kultur der wechselseitigen Ver-
feindung und des Hasses abgelöst wird.
Empathie und Mitgefühl befinden sich
in den Gesellschaften des losgelassenen
Marktes im freien Fall, weil sie von au-
ßen keine Stützung mehr erfahren, son-
dern mehr und mehr als Störfaktoren
und Hindernisse im individuellen Fort-
kommen betrachtet werden.
Eine solidarische, egalitäre Gesellschaft
– mit Freundlichkeit als vorherrschen-
dem Kommunikationsstil – würde den
Menschen nicht mehr so viel Bosheit
einpressen, sondern Raum und Zeit für
eigene Entwicklungen einräumen. Ihr
Hauptaugenmerk gälte der Schaffung
neuer verlässlicher Räume, in denen es
Kindern möglich wäre, unter Bedingun-
gen raum-zeitlicher Konstanz und leibli-
cher Anwesenheit ihrer Bezugspersonen
ihre psychische Geburt zu vollenden
und sich zu Menschen in einer mensch-
lichen Gesellschaft zu entwickeln. Eine
Gesellschaft, die ihre soziale Integration
und den zwischenmenschlichen Ver-
kehr auf Formen solidarischer Koopera-
tion gründet, statt auf der letztlich a-so-
zialen Vergesellschaftung durch Markt
und Geld, wird auch andere psychische
Strukturen und andere Formen der
 Vermittlung von Psychischem und
 Gesellschaftlichem hervorbringen, für
die uns Heutigen die richtigen Begriffe
fehlen. Allenfalls wird man sagen kön-
nen, dass der individuelle Selbstwert ei-
nen ausgeprägten Bezug zur Gemein-
schaft aufweisen würde, in der der
Einzelne in echter Solidarität aufge -
hoben wäre. Unter solch utopischen
Bedingungen aufgewachsenen Men-
schen würde weniger Bosheit einge-
presst, so dass sie nicht mehr genötigt
wären, diese im sozialen Vorurteil ge-
gen Minderheiten zu richten. Sie könn-
ten sich diesen einfühlsam und solida-
risch zuwenden. g

Götz Eisenbergs
 neuestes Buch
 „Zwischen Amok und
Alzheimer. Zur
 Sozialpsychologie des
 entfesselten Kapitalis-
mus“ ist 2015 im
 Verlag Brandes &
 Apsel erschienen
 (Rezension dazu von
Joke Frerichs auf
www.nachdenk
seiten.de)

Kontakt unter
 goetz_eisenberg@
web.de

Götz Eisenberg
 studierte Politikwis-
senschaft, Soziologie
und psychosomati-
sche Medizin. Promo-
tion mit einer Arbeit
zur Geschichte der
sozialen Bewegun-
gen. Ausbildung zum
Familientherapeuten.
Seit drei Jahrzehnten
Gefängnispsychologe
im Erwachsenenstraf-
vollzug. Organisiert
dort Kulturprojekte,
Theateraufführungen
und Lesungen.
 Zahlreiche Buch- und
Zeitschriftenveröf-
fentlichungen seit
den frühen 1970er
Jahren in der Traditi-
on der Kritischen
Theorie, u. a. zu
Amok, Hass und
 Gewalt. 

„Ich bat sie, sich an einen Vorfall in ihrer
Kindheit zu erinnern, bei dem sie ihrer
Meinung nach höchst ungerecht be-
handelt worden und sehr gekränkt ge-
wesen war. Sie erinnerte sich an ein sol-
ches Geschehen und konnte es sich in
allen Einzelheiten ins Gedächtnis zu-
rückrufen. Am Ende hatte sie allein in
ihrem Zimmer gelegen und geweint.
Arlene konnte diese Szene ganz deut-
lich vor sich sehen und wusste sogar
noch, welches Kleid sie an jenem Tag
angehabt hatte. Nun bat ich sie, sich
vorzustellen, dass wir hier im Sprech-
zimmer eine Zeitmaschine hätten. Sie
sollte sich hineinbegeben und – die
 erwachsene Frau, die sie heute war – in
jenes Zimmer und in jenen Augenblick
ihrer Kindheit zurückreisen. 
LeShan: Jetzt betreten Sie – so wie Sie
heute sind – das Zimmer, in dem die
kleine Arlene weinend auf ihrem Bett
liegt. Sie gehen hinein, und das Kind
sieht zu Ihnen auf. Was tun Sie?
Arlene: Ich würde ihr eins drauf -
geben!!“ 
Das Erschrecken Arlenes über diese
spontane Reaktion bildete den ersten
Schritt in Richtung einer neuen Einstel-
lung zu den zurückgewiesenen Teilen
ihres Selbst. Sozialpsychologisch ge-
wendet bedeutet die LeShan‘sche Me-
thode der Zeitmaschine: Der Weg zur
Solidarität mit anderen führt über die
Wiederentdeckung der Leiden des Kin-
des, das wir einmal waren und das wir
auf dem Weg zum Erwachsenwerden
zum Verschwinden und Verstummen
bringen mussten. Die Dressur zum Ge-
horsam in der frühen Kindheit und die
ein Leben lang wirksame Identifikation
mit dem Aggressor verhindern die Ent-
wicklung der Fähigkeit zu Erbarmen
und Mitgefühl – mit uns und anderen.

Besser er als ich

„Zwei Jungen begegnen irgendwo in
den amerikanischen Wäldern einem ag-
gressiven Grizzlybären. Während der ei-
ne in Panik gerät, setzt sich der andere
seelenruhig hin und zieht sich seine
Turnschuhe an. Da sagt der in Panik
Geratene: ‚Bist du verrückt? Niemals
werden wir schneller laufen können als
der Grizzlybär.‘ Und sein Freund ent-
gegnet ihm: ‚Du hast Recht. Aber ich
muss nur schneller laufen können als
du.‘“ (Robert Stern)
Es gibt gesellschaftliche Großwetterla-
gen, die im Sinne eines öffentlichen Kli-
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SELBSTDARSTELLUNGAnzeigen

Ganz gleich, wie alt Sie sind: Mit dem Schwingen
auf einem bellicon Minitrampolin vom Vitalkontor
wird Ihr körperliches Wohlbefinden erheblich
 profitieren. Ein verbesserter Gleichgewichtssinn
bringt mehr Leichtigkeit in den Alltag und hilft,
Verletzungen, etwa durch Stürze oder mangelnde
physische Koordination, zu vermeiden. 
Ein bellicon Minitrampolin vom Vitalkontor ist eine
einzigartige Investition in Ihre Lebensfreude und
Gesundheit. Wenn Sie Ihr tägliches Training so
bequem und kurzweilig wie möglich gestalten
möchten, sollten Sie das bellicon Minitrampolin
kennenlernen. Mit einem Trampolintraining bringen
Sie Ihr Herz-Kreislauf-System optimal auf Touren
– Ihr Körper wird es Ihnen danken.
Körperliche Bewegung hilft natürlich auch bei der
Gewichtsregulierung. Wer erfolgreich abnehmen
will, sollte dazu auch seinen Körper in die Pflicht
nehmen. Das Wohlbefinden steigt, und Sie haben
mehr Energie für den Tag und Ausgeglichenheit
für einen entspannten Schlaf.

bellicon® Minitrampoline vom Vitalkontor – für jedes Alter geeignet!
Die speziell konzipierten hochelastischen Gummi-
seilringe des bellicon erzeugen genau die Span-
nung, um Muskeln gelenkschonend zu trainieren
und das Herz zu stärken. Zudem lässt sich das
sanfte Training mit dem bellicon so vielfältig
 variieren, dass ganz bestimmt keine Langeweile
aufkommt. Beim Training auf dem bellicon wird
die Versorgung von Knorpelgewebe, Bandscheiben
und Wirbelsäule angeregt, die Muskulatur gelo-

Vitalkontor
Samariterstr. 38, 10247 Berlin-Friedrichshain,
direkt am U-Bhf. Samariterstraße. (U5)

Info: 030 - 54 48 85 92
www.vitalkontor.net
info@vitalkontor.net
Siehe auch: 
www.minitrampolin.info

Öffnungszeiten: Mo -
Di-Mi   11-18 Uhr
Do-Fr   11-19 Uhr
Sa        11-16 Uhr

ckert und die Elastizität des Körpers insgesamt
verbessert.
Ihr gesamtes Körpersystem wird auf einem seil-
ringgefederten bellicon Minitrampolin bei einem
moderaten Training schonender und deutlich
sanfter als durch konventionelle Stahlfeder-Mini-
trampoline beansprucht. Den Unterschied kann
man spüren - und die Ergebnisse sehen. Das flüster-
leise Training ohne störende Nebengeräusche
schont zudem die Nerven, Ihre eigenen und die
Ihrer Nachbarn.
Entdecken Sie das bellicon für sich und testen Sie
die verschiedenen Geräte bei uns im Vitalkontor
selbst vor Ort! Auf Wunsch ist das bellicon auch
mit einem oder zwei Haltegriffen erhältlich.

Alles, was Beziehungen ausmacht – Charakter, Er-
ziehung, Emotionen, Bedürfnisse, Bewusstsein –
hat seinen Urgrund in der Seele. Da uns aber die
eigene Seele oft so fremd ist, projizieren wir unse-
re Unwissenheit nur zu oft auf die Anderen. Part-
nerwahl, Konflikte mit den Kindern, Reibereien
mit Nachbarn, Mobbing spiegeln unsere eigenen
Muster wider. Immer deutlicher treten in unserer
Gesellschaft auch die Folgen von unbearbeiteten
Kriegstraumata zutage. Die zerrüttete psychische
Struktur der Kriegsgeneration wird unbewusst an
die nachfolgenden Generationen weitergegeben.
Dies äußert sich häufig in negativen Lebensein-
stellungen, Gram, Schmerzen, Druck- und
Schuldgefühlen. 
Die Tian Gong-Meisterinnen haben durch eigene
Praxis, Selbsterforschung, ein großes Herz und
viel Hingabe eine außerordentliche Wahrneh-
mungskraft entwickelt. Auf einer neuen Ebene

Beziehungen verstehen und verbessern, Traumata überwinden

geben sie uns nun alltagstaugliche Methoden an
die Hand, uns selbst besser zu verstehen und un-
sere Beziehungen zu harmonisieren. Vor kurzem
wurde ihnen auch das Wissen und die Fähigkeit
übermittelt, transgenerationale Verstrickungen in
Form einer energetischen Ahnenreinigung zu lö-
schen. Wir haben damit die Möglichkeit, diese
tiefsitzenden Muster bewusst zu erkennen und sie
aufzulösen. Wenn die Probleme an ihrer Wurzel
energetisch reguliert werden, steht uns alle Kraft
zur Verfügung, unsere Beziehungen positiv zu ge-
stalten. In diesem außergewöhnlichen Seminar
können wir unser wahres Selbst tiefer kennen ler-
nen, unsere Ausstrahlungskraft verstärken und
damit leichter und befreiter neue Beziehungen
gestalten. 

Inhalte des Seminars:
•  Einführung: Das Wissen über Beziehungen 
   aus Sicht der Seele
•  Energieübertragung: Regulierung der 
   Emotionen und Beziehungen 
•  Meditationen und Einführung in Methoden 
   zur Versöhnung und Harmonisierung von 
   Beziehungen zu sich selbst und Anderen
•  Reinigung etwaiger Kriegstraumata und 
   anderer transgenerationaler Verstrickungen 
•  Lösung von karmischen Verstrickungen 
   der eigenen Seele
•  Öffnung für ein befreites Beziehungs-Bewusstsein 

Wochenendseminar mit den Qi-Gong-Meisterinnen Tianying und Tianping

Seminar: 
„Energiewochenende für bessere Beziehungen“
Sa./So. 31.10./01.11.2015 
jeweils von 10-17 Uhr
Kosten: 180 €/erm.160 €

Tipp: Zusatztermin – Seminar „Heilung der Seele“ 
Sa. 17.10.2015, 12-17 Uhr
So. 18.10.2015, 10-15 Uhr

Anmeldung:
Tian Gong Institut
Bundesallee 13-14, 10719 Berlin
Tel.:     030 – 25 79 97 95
Fax:     030 – 25 79 97 94
           info@tiangong.de
           www.tiangong.de
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